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pei nl i c h e J u bel  der  dr ei  H au ptpr otagoni st_i n-
n en ( bei de Fi l me macher u n d di e Ei n z el dar-
stel l eri n)  ü ber de n Appl aus des b ür gerl i c h es
P u bl i k u m,  der  b ür gerl i c h en Pr esse u n d ü ber
di e Gr o ßz ü gi g kei t b ür gerl i c h er Gel d geber,
daz u di e pr essetau gl i c h e Pr äsenti er u n g u n d
der  k o m mer zi el l e R ah men.  „ Pr oj ekt A“ wär e
da mi t e h er  ei n „ Pr oj e kt O mega“ – n ä ml i c h
das E n de der I dee der An ar c hi e.  Der  b ür ger-
l i c h ver kl ärte Kapi tal i s mus i st s o erf ol gr ei c h,
wei l  er  ei nf ac h al l es ver ei n n ah mt.  Aus de n
Ri ots gege n di e gl o bal i si erte Ausbeutu n g wur-
den Attac u n d an der e P ol i ti k ber atu n gsi nsti -
t uti o n e n.  Aus de n −  o h n ehi n k au m ( n oc h)
staats kri ti sc hen −  I ni ti ati ve n gege n Ato m-
u n d Gentec h ni k,  ge gen Fr ei h an del s abko m-
men & Co.  wuc hs der  P ol i t ko n zer n Ca mpact

. . .  ü bri ge ns au c h auf gebaut vo n e h e mal i ge n
An ar c hi st_i n ne n,  di e i n der  h e uti ge n
N G O- H au ptstadt Ver den ei ge ntl i c h ei n e
an ar c hi sti sc h e U nter wan der u n g starten
wol l te n.  Ar bei tsti tel  d a mal s:  „ Pr oj ekt
A“.  Kl i n gel t es ? Der  Fi l m ge mei n det n u n
di e g an ze An ar c hi e i n di e u n pol i ti s c h e
L an dsc h aft des G utbür ger _i n nentu ms ei n.
Dass ei n styl i sc h er P u n k mi t Do ktorti tel ,
der  de n g ut bez ahl te n Staatsj o b mi t ei n e m
„ Ar bei t- i st- Sc h ei ß e “- H e md ver k n ü pft,
di esen Fi l m s o ge-                                        n an nt

„ wi sse nsc h aftl i c h ber ate n “ h at,  p asst.  R adi -
k al er  C h ar me i st n ur  n oc h i n Atti t ü de −  wer-
betakti sc h u mgesetzt i n der  k o m mer zi el l e n
Fi l mwer b u n g,  i n der  −  wi e s o oft −  mi t de m
Fi l mgesc he hen weni g ver b u n den en Hi nter-
gr u n d musi k u n d auf ei ni ge n ver bl assten T-
S hi rts r ü ber.  Das war' s.  War u m au c h mehr ?
„ Ei n s ol c h er Li festyl e- An ar c hi s mus wi r d
vo m Feui l l eto n gel i e bt u n d vo n der Kul t uri n-
d ustri e ver ei n n ah mt,  wei l  er  gesel l s c h aftl i c h e
Ver h äl t ni sse ni c ht wi r kl i c h i n Fr age stel l t,
mi t der  n eol i ber al e n I deol o gi e k o mpati bel  i st,
aber ei n e n r e bel l i s c h e n Gl a mour  ver br ei tet “,
kri ti si erte P eter  Bi erl  2 0 1 5 i n sei n e m Text
„ Maki n g An ar c hi s m a Thr eat agai n ? “.  Di e
mei ste n An ar c hi st_i n ne n k o m men aus g ut si -
t ui erte n Sc hi c hte n,  f ü hl e n si c h d ort wohl  u n d
d ürften −  vo n ei ni ge n i de nti tätssi c h er n den
Sc h ar mützel n mi t der  P ol i z ei  ab geseh en −

wen den wol l e n.  Auc h hi er  d o-
mi ni ert ei n e Ausl ass u n g,  n ä m-

l i c h d ass mac htför mi ge,  vor  al -
l e m be waff nete Ei n h ei -
te n sel bst das gr ö ßte
Si c h er h ei tsri si k o si n d –
z u mi n dest f ür  di e Men-
sc hen,  währ en d Staa-
te n u n d Konzer ne vo n
i h n e n oft pr ofi ti er e n.

Wol f- Di eter  N ar r
Ni e man ds- Herrsc haft
( 2 0 1 5,  VS A i n H a mbur g,  

3 1 6 S. ,  2 6, 8 0 €)
Es i st ni c ht ei nf ac h,
di eses B u c h z u be wer-
te n.  S pan nen de Ge-
dan ken wec hsel n mi t
e her  ver sc h wur bel te n
Ausf ü hr u n ge n,  z u-
s a m men ge würfel t i n
ei n e m u n ü ber si c htl i c h
gegl i e derte n B u c h.  E s

si n d S ki z ze n,  di e etl i c h e Kapi -
tel  ausf ül l e n u n d di e d orti ge n
Fr agestel l u n gen anr egen d er -
örter n.  An der e,  au c h l än ger e
P assagen des B u c hes wi r ken
hi n gegen i n i h r er  S ki z ze n h af-
ti g kei t wi r r  o der  z u mi n dest u n-
vol l stän di g.  Al s F ol ge f äl l t d as
Lesen des k o mpl ette n B u c hes
sc h wer,  währ en d d as gezi el te
Aus wähl e n ei n zel n er  Kapi tel
l o h n ens wert s c h ei nt.

Mi c h ael  Gr an dt
Di e Gr ü ne n
( 2 0 1 5,  Kopp- Verl ag i n R otten-
b ur g,  3 2 6 S. )
Das P osi ti ve vor weg:  Das B u c h
i st ei n e Fl ei ß ar bei t.  Der  Autor

Büc her zu
Macht und
Herrschafts-
freiheit

R ay mon d Wal den
Se nte nze n vo n
Fr ei hei t
( 2 0 0 5,  An gel i k a
Lenz Verl ag i n N e ustadt,  1 1 3
S. )
Das B u c h besteht aus 9 2 6 The-
se n u n d ei n e m dr ei sei ti ge n Ma-
ni fest.  I n i h n e n s ol l e n si c h As-
pekte vo n Fr ei h ei t aus dr ü c ken.
Tats äc hl i c h si n d si e aber  z u ei -
n e m gr o ßen Tei l  e h er  pr ofan
( z. B.  N r.  5 1 4 „ Man k an n tat-
s äc hl i c h Mensc hen dr essi e-
r e n “) ,  z u ei n e m an der en ü ber-
r asc hen d an gepasst an di e h er r -
sc hen den Ver h äl tni sse.  Daz wi -
sc hen fi n den si c h s c hl au e u n d
eh er wi r r e S pr ü c he de utl i c h e m
Sch wer p u n kt auf der  Kri ti k an
Dog men,  G ötter n u n d R el i gi o-
n e n.  Das Zi el  der  Zusa m men-
stel l u n g bl ei bt u n kl ar.

I an H.  R o bertso n
Mac ht

( 2 0 1 4,  dtv i n Mü nc hen,  
3 3 6 S. ,  1 2, 9 0 €)
Er st der  U nterti tel  ver r ät,  wo-
r u m es ge ht:  E rf ol g ( u n d e benso
Mi sserf ol g)  wi r ken si c h auf de n
Kör per aus.  Das E rl e ben br e n nt
si c h materi el l  ei n u n d f ü hrt z u
ver än derte m H an del n u n d
Wahr neh men.  Di ese Bi nse n-
wei s h ei t moder ner  Bi ol o gi e
wi r d hi er  auf E rfol g u n d Mi ss-

erf ol g an ge wen det.  Da-
bei  wi l l  der  Autor z ei ge n,
dass stän di ge E rfol gs-
mel d u n gen ei n e Art
R ausc h er z e u gen.  E r  er -
kl ärt d a mi t de n Mi ss-
br auc h vo n Mac ht,  der
ger ade d ur c h di e erf ol gt,
di e vi el  Mac ht u n d d a-
n ac h s ü c hti g wer den.  Ei -

n e d o ppel te Aus bl e n du n g d abei
besteht z u m ei n e n d ur c h de n
man gel n de n Bl i c k auf di e Sys-
te mz wän ge,  di e e be nso hi n ei n-
wi r ken,  u n d auf di e s el ts a me
Gl ei c hsetz u n g z wi sc hen Mac ht
u n d E rf ol g.  De n n der  Me nsc h
i st,  s o j e denfal l s moder ne E vo-
l uti o nsf or sc h u n g,  vor  al l e m s o
erfol gr ei c h ge wor den,  wei l  er
koo peri ert – u n d ni c ht wei l  er
stän di g d o mi ni er e n wi l l .

Cer sti n G a m mel i n/
R ai mu n d L ö w
Eur opas Dr ahtzi e her
( 2 0 1 4,  E c o n/ Ul l stei n i n Berl i n,
3 8 4 S. ,  1 9, 9 9 €)
Ei n ti efer  Bl i c k hi nter  di e S ei l -
sc h aften der  E U - Ze ntr al e n –
so wohl  auf e h er  u n bekan nte
Per sone n kr ei se,  di e hi nter  de n
Kul i sse n an Stri p pen zi e h en,
al s au c h auf di e be kan nten
Köpfe u n d i hr e n Ei nfl uss.  H ei l -
s a m f ür  vi el e ver ei nf ac hte
Wel ter kl är er _i n n en i n
Deutsc hl an d d ürfte n di e I nf or -
mati o n en sei n,  wi e pr ägen d
deutsc he Kr ei se si n d.  S c h o-
n u n gsl os wi r d An gel a Mer kel
al s „ Mon ar c hi n “ bezei c h net
u n d i hr e Do mi n anz besc hri e-

ben.  An der e Kapi tel  h an del t
vo n de n weni ger  si c htbar en
S ph är en der  F ü hr u n gs be-
a mt_i n n en hi nter  de n ge wähl -
te n Kö pfen.

Marti n H. W.  Möl l er s
Vol kssouver äni tät 
u n d Si c her hei ts pol i ti k
( 2 0 1 4,  Verl ag f ür  P ol i z ei -
wi sse nsc h aft i n Wi es baden,  
1 1 1 S. ,  1 6, 8 0 €)
Ei n kl u ges B u c h – u n d i m er s-
te n Tei l  e h er  ei n staats k u n dl i -
c h es.  Der  Autor  u n-
ter s u c ht de n Be gri ff
der  Vol kss o uver äni -
tät u n d k o m mt z u ei -
n e m kl ar e n E r geb-
ni s:  E s gi bt si e ni c ht
u n d g ab si e ni e.  Si e
i st ni c hts al s ei n e

Pr opagan dal ü ge.
De m fol ge n Ü berl e-
g u n gen,  wi e ei n z u mi n dest ei n
H auc h d avon z u k ü nfti g d oc h
ver wi r kl i c ht wer den k an n.  Da-
bei  u nterl äuft aber  ei n s c h we-
r er  An al ysefehl er.  De n n ni c ht
n ur  di e I dee des Vol kes al s S o u-
ver än i st „ Fi kti o n “,  s o n der n
das Vol k s el bst.  Z wei mal  er -
wäh nt der  Autor das z war ( S.
2 2 u n d 3 3) ,  h ätte si c h aus di e-
ser  E r ke n ntni s aber  de n Ver-
s u c h s par en k ö n nen,  d as Vol k
pol i ti s c h aufz u werten.  Di e
z wei te H äl fte wi d met si c h d an n
der Si c h er h ei ts pol i ti k u n d be-
sc hr ei bt,  wi e I n n e n-  u n d Au-
ßen pol i ti k z u ei n e m Gefl ec ht
ver sc hi e dener Akteur e ge wor-
den si n d,  di e Bedr o h u n gen ab-

tr ägt ei n e Vi el z ahl  vo n Zi taten
z u u nter sc hi e dl e n The men z u-
s a m men,  u m d a mi t di e Gr ü nen

wahl wei se al s l i n ks-
extr e mi sti sc h e P artei
o der  al s Ver r äter  vo n
„l i n ken “ P osi ti o n en
dar z ustel l e n.  Das i st
n ützl i c h f ür  al l e,  di e z u
den Gr ü nen,  i h r er  Ge-
sc hi c hte u n d i hr e n
The men r ec her c hi e-

r e n.  Da mi t aber  e n det s c h o n al -
l es L o b,  de n n ber ei ts d ari n l i e gt
ei n Wi der s pr u c h:  Si n d di e Gr ü-
n en n u n r adi kal  o der  h aben si e
i hr e R adi k al i t ät ver r ate n ? De m
Autor i st d as si c htbar e gal .  E r
h asst di e Gr ü nen u n d n utzt al -
l es,  was er  be ko m men k an n.
Das B u c h wi m mel t vo n Auffor-
der u n gen an di e L eser _i n n en,
i n ei n e besti m mte Ri c htu n g z u
den ken.  Wer aber,  wi e der  Au-
tor  auf Sei te 2 0 8,  „ P ädophi l e “
( al s o Me nsc hen,  di e s exuel l e
Kontakte mi t Ki n der n anr e-
gen d fi n den – was j a ei n e sexu-
el l e Ori e nti er u n g i st,  di e
mensc h si c h ni c ht auss u c ht)  be-
r ei ts f ür  „ Ki n der sc h än der “
h äl t ( al s o f ür  s ol c h e,  di e d as
auc h pr akti zi er e n) ,  z ei gt e ben-
s o vor  al l e m sel bst ei n e zi e m-
l i c h e xtr e me p ol i ti s c h e u n d z u-
de m di s kri mi ni er e n de P osi ti o n
wi e bei  der  De n kvor gabe auf S.
4 4,  wo „ Pr ofi t “ u n d „ H er r -
sc h aft “ al s et was er str ebens-
wert G utes bezei c h net wer den.
Aus s ol c h e m Bl i c k wi n kel  i st
dan n di e Kri ti k an de n Gr ü nen
der er  E hr e z uvi el .

Revol u ti on sersatz Gestrü pp: Woh l fü h l i n sel
zwi sch en B ü sch en u n d Ru i n en i n Katal on i en

eh er  sel te n i m Str ei t mi t der  Obri g kei t l i e gen.
Si e si n d di e R evol uti o nsr o manti k i n der  Be-
gl ei tf ol kl or e des U n ab wen dbar en,  z u der  p ol i -
ti s c h er  Pr otest h e ute f ast ü ber al l  ver ko m mt.
„ Pr oj ekt A“ macht aus der An ar c hi e ei n Pr o-
j e kt z u m Zu gu c ke n −  ge gen Bez ahl u n g sel bst-
ver stän dl i c h.  Das P u bl i k u m,  s el bst auf der
S uc h e n ac h ei nf ac h en L ös u n gen,  wi e di e ei ge-
n e L ebens pr axi s mi t der  Se h ns uc ht ei n er  bes-
ser en Wel t z u mi n dest gef ü hl s mäßi g i n Ei n-
kl an g z u bri n gen i st,  wi r d „ Pr oj ekt A“ ni c ht
n ur  u nr efl e kti ert hi n n e h men,  s o n der n si c h s o-
gar  fr e uen.  Der  Tr ai l er  bel o h nt si e gl ei c h z u
Begi n n mi t de m S pr uc h:  „ Kei n e An gst,  es
wi r d kei n P utsc h gepl ant. “ Wi e s c h ö n,  r i c hti g
ni e dl i c h.  U n d et was s päter:  „ Das i st j etzt kei -
n e R evol uti o n.  Aber  es hi l ft! “ Mi t de m Ri n-
ge n u m H er r sc h afts abbau h at das G anze e h er
weni g z u t u n −  mi t de m Ka mpf gege n di e
H er r sc h aftsver h äl t ni sse i n u ns  u n d u m u ns
o h n ehi n ni c ht.  Di e k o mpl i zi erte I dee,  H er r -
sc h aftsfr ei h ei t i n ei n er  h er r sc h aftsför mi gen
Wel t ausz u pr obi er e n,  ver sc h wi n det i m Fi l m

i n ei n e m Br ei  g uten Wi l l e ns u n d g uten Ge-
f ü hl s.  N ac h der  Pr e mi er e g ab es de n n au c h
kei n e Str aßensc hl ac ht,  kei n e Ko m mu ni k ati -
o ns g ueri l l a,  Besetz u n g o der  Sc h war z kopi er -
akti o n des ur h eber r ec hts gesc h ützte n Fi l ms,
s o n der n Tri n ken u n d Tanzen.  Pr ost A!




